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Auf zu
kreativen Ideen!


Kreativ sein kann jeder.
Häufig fehlt es nur an richtigen Methoden und den passenden
Rahmenbedingungen. Manchen Menschen kommen die Ideen einfach
zugeflogen: beim Joggen, beim Duschen, vor dem Schlafen gehen und
für einige ist die Toiletten-Sitzung der heilige Gral der
Kreativität. Andere brauchen eine Anleitung und können so üben,
Ideen zu generieren – ganz mit Absicht.



So eine Anleitung hast du
hier vorliegen – und zwar für einen ca. fünfstündigen Workshop, in
dem du mit einem kleinen Team unterschiedliche Kreativ-Methoden
durchführst. Er begleitet dich von der Vorbereitung des Workshops
bis zur Nachbereitung. Und hier der erste Tipp: Habt viel Spaß und
lasst eurer Phantasie freien Lauf!








1. Countdown:
Workshop vorbereiten


Das Ziel





Deine erste Tat ist, das
genaue Ziel des Kreativ-Workshops zu definieren. Das sollte
möglichst konkret und eingegrenzt sein. Gar nicht so einfach!
Schnell lässt man sich dazu hinreißen, ein großes Thema abzudecken.
Schließlich soll möglichst viel dabei 'rumkommen.





Warum „Wir suchen ein neues
Bio-Shampoo“ besser ist als „Wir suchen ein neues
Pflegeprodukt“?





Je konkreter das Ziel, desto
tiefer können wir in das Thema einsteigen. Wenn fünf Personen 50
Ideen sammeln und alle neue Shampoo-Sorten sind, ist eine davon mit
Sicherheit bahnbrechend! Wenn diese 50 Ideen auf alle möglichen
Pflegeprodukte verteilt sind, habt ihr euch bestimmt nicht so
tiefgehende Gedanken machen können. Versucht also nicht, zu viel
unter einen Hut zu bekommen und beschränkt euch bei großen
Themenkomplexen auf einen Teilaspekt.
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Als Einsteiger zu neuen Ideen
mit Methoden jenseits des Braingstormings.
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